
 
 

 
 

Protokoll 
Jahresmitgliederversammlung 

25.11.2014, 17.00- 19.00 Uhr, LIS Bremen  
 
Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung (Manuel Salzenberg) 
 

2. Gastreferat und Diskussion „Ein Rechtschreibwortschatz für 
Bremen?“ Beitrag von Hans Brügelmann 

- Zentrale Fragestellungen: 
o Wie geht es weiter nach dem freien lautgetreuen Schreiben? 
o Ist es eine einfache, durch Diktate definierte Form der 

Leistungsbeurteilung im Deutschunterricht? 
o Gibt es einen einheitlichen Grundwortschatz? Was wird gezählt: 

Lexeme oder Wortgruppen 
- -> Optionen: (1)GWS als Unterrichtsprinzip und die Kinder wählen dann 

selbst „ihre“ Wörter. Die häufigsten Wörter werden dabei sein, weil man sie 
immer braucht (Übung individueller fehlerträchtiger Wörter) 

 (2)Häufigkeitswortschatz ca. 300 Wörter (Funktionswörter, Wörter aus SU und 
individuell wichtige Wörter nach Person). Dann sind es allgemeine, gemeinsame und 

individuelle Wörter mit insgesamt einem GWS von 700 Wörtern. 
-  (3) Modellwortschatz und Sammlung merk-würdiger Wörter 
- Risiken: der ganze Unterricht wird sich nur auf diese Wörter konzentrieren,  
- Alternativ: KMK Standards (kompetenzorientiert) und 

entwicklungsorientiert 
 

3. Regularien 
a. Das Protokoll vom 21.11.2013 ist genehmigt und verabschiedet 

worden. 
b. Die TO wird wie in der Einladung vorgesehen und hier protokolliert 

angenommen. 
 

4. Bericht aus der Landesgruppe (Manuel Salzenberg)  
- 8 öffentliche Sitzungen des Vorstandes 
- regelm. Mitarbeit Arbeitskreis mit Grundschulreferentin, wo wir 

unsere Standpunkte vertreten 



 
- regelmäßige Beiträge des GSV in der Grundschule Aktuell 
- 2 inhaltliche Veranstaltungen 
- jährliche Abfrage der Mitgliedsschulen (Rückläufige Tendenz) 
- jährliche Abfrage der Interessen der Mitgliedsschulen 
- Okt. Sitzung Bildungspolitischer Sprecher (Themen: Sprache, 

Inklusion, Versorgen von Regelunterricht von nichtpäd. 
Personal, Wiederbesetzung von Schulleiterposten, Beratung 
von Referendaren) 

- Unterstützung der Grundschultage in Bremerhaven 
(Sprachbildung als Thema) 

- Delegiertenversammlung: 
o  Medienbildung 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Austausch der Bundesländer 

 
5. Bericht der Kassenwartin 

siehe Anlage 
Der Kontostand zum 25.11.2014 beträgt 698,70 Euro. 

 
6. Entlastung des Vorstandes 

- Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

  
7. Neuwahl des Vorstandes 

Einstimmig wurde abgestimmt: 
Vorsitzende: Eva Röder-Bruns, Frauke Brandt, Nina Bode-Kirchhoff 
Erweiterter Vorstand: Anne Pietsch , Anne-Sophie Goldmann, Hans 
Brügelmann 
 

8. Aktivitäten und Schwerpunkte der Verbandsarbeit im 
kommenden Jahr 
Wünsche und Anregungen der Mitglieder 
- Herrn Bohnenkamp:  

o kritische Begleitung der Evaluation der Inklusion in Bremen  
- Hans Brügelmann:  

o Grundschriftuntersuchung sollte fortgeführt werden als Chance zu 
einer empirischen Forschung (Kontakt Behörde, Frau Venn-
Brinkmann) 

o „Kontakte halten“ zu allen Bereichen (Uni-Bereiche), um auch  
Mitglieder zu erreichen/zu finden 

 auch in Veranstaltungen gehen und präsent zu sein/ andere 
Personen sollten Werbung machen, nicht nur der Verband 



 
o Idee: Newsletter (Bundesnewsletter durch Ergänzungen des 

Landesverband) 
o Homepage aktualisieren 

 
- Eva Röder-Bruns:  

o Kontakt Grundschulreferentin: Grundwortschatz 
o Neue Zeugnisform in Bremen 
o Sitzung mit Bildungspolitischen Sprechern 
o Sprachsensibler Mathematikunterricht 

- Maresi Lassek: 
o Sprachbildung in Bremen (inhaltlicher, politischer Engagement/ 

Bezug vom GSV z.B. Übergänge Kita/Schule, 
Sprachbildungskonzepte der Schulen??, aber wenig Umsetzung, 
Diskussion  über Cito)  

o Elternreihe zu prägnanten Themen (gebundene Ausgabe) im 
Kontakt zum Bundeselternrat Zielgruppe Eltern/ Kontakt Zentral- 
Elternbeirat als Unterstützung? 

 Aufgaben: Informieren der  Eltern  
- Manuel Salzenberg:  

 Family Literacy: 3 jähriges Modellprojekt an 5 ausgewählten 
Schulen und Kitas in beiden Behörden (Beteiligung des 
GSV?) 

 politische Entscheidungen begleiten und Standpunkte einnehmen 
 

9. Verschiedenes 

- wir müssen unbedingt neue Flyer bestellen 
- Verteiler Mailadresse mit neuem Termin 
- Wir danken den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für die intensive 

Arbeit! 
 
 
Protokoll: A. Goldmann 
 
Anhang:  
Kassenbericht 2014  
Anwesenheitsliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anne Pietsch 
H.-H.-Meier-Allee 20 

D - 28 213 B R E M E N 
e-mail: annepietsch@web.de 

 

25.11.2014 
Bericht der Schatzmeisterin (Pietsch) 

 Landesgruppe Bremen des GSV – Zwischenbericht  

vom 03.01.2014 bis 25.11.2014 
 

Landesgruppenetat HB 2014  

Abrechnung bis 25.November 2014 

 
 Haben         Soll  

Abschluss  Jahresende  03.01.2013    469,43 €  

Posten 2014 Einnahmen Ausgaben 

Jahreszuwendung 1. und 2. Abschlag  1300,00 €   

Einladungen Jahresmitgliederversammlung und Flyer 
(Porto, Druckkosten) 

 139,49 € 

Kontoführungskosten  8,55 € 

Homepage  45,78 € 

Verpflegung (Vorträge, Treffen mit 
bildungspolitischen Sprechern) 

 90,00 € 

Vorträge (Honorar,  Blumen)  393,89 € 

Grundschultage Bremerhaven  200,00 € 

Verkauf GSV Material 40,00 €  

Werbematerial (Rollup)  183,02 € 

Einkauf GSV Material  50,00 € 

   

Zusammen:  1809,43 € 1110,73 € 

Kontostand 25.11.2014  698,70 €  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 


